
Besprechungen

König hat sıch immer bemüht das be- SlCh bringe. Könı1g wıderlegt dıiese These
weısen die 1N diesem and enthaltenen Tlex- durch den empirıisch bewiesenen Einflu{fß klas-

1n eıner Art Doppelstrategie sıch M1t senspezifischen Verhaltens, Argumente, die
dem Phänomen Famlıulıe befassen: 1n der 1n der langjährigen Debatte dıie H-
theoretischen Reflex1ion und 1n der empir1- antıautorıtäre Erziehung übersehen WU1L-

schen Untersuchung. Texte Aaus dıesem seiınem den Der verdienstvolle Band wırd heute
Schaften enthält der Z7zweiıte Teıl Unter ıhnen erganzt durch aktuelle Forschungen, die hne
1STt VO besonderer Bedeutung der Auftsatz Königs Einfluß autf die Familiensoziologie
„Famiılıe und Autorität: Der eutsche Vater nıcht denkbar siınd Sozio0logie der Famailie,
1mM re K93S der sıch MmMI1ıt der alten These hrsg. Lüschen und Lupriı Sonder-
Max Horkheimers auseinandersetzt, da{fß ine heft der Kölner Zeıitschrift für Soziologie
autorıtiäre Familienstruktur auch eine allge- und Soz1alpsychologie, Opladen
meıne Anfälligkeit für Autorıiıtarısmen mMI1t Bleistein SJ

DIESEM EFT
Am 11 Oktober Jahrt SlCh z hundersten Mal der Geburtstag der November 1971 Velr-
storbenen Dıchterin Gertrud VO' le Fort EUGEN BISER, Protessor für christliche Weltanschauung
und Religionsphilosophie der Universität München, arbeitet die Bınnenstrukturen des Werks
der Dichterin heraus, besonders dıe Strukturen iıhrer relıg1ösen Erfahrung. Er ze1gt, W1e iıhr
Werk Aufschlufß gibt ber den Beweggrund ıhrer Dıchtung und w 1e s1e iıhrer Aussage den Cha-
rakter eınes persönlıchen Zeugnisses verleiht, sıch darın selber auSSaßgt.

DPETER MEINHOLD, Protessor für Kırchengeschichte der Unıiversität Kıiel, fragt VO Stand-
punkt eines evangelıschen Theologen Z nach der gesamtchristlıchen Bedeutung des Thomas
VO Aquın. Er sieht diese Bedeutung 1n einer Reihe VO Punkten, dıe tür das Denken des 'Tho-
InNnas besonders charakteristisch sınd; hıer könnten alle Kırchen auch heute b€l ıhm 1n die Schule
gehen.

Im Anschlufß ber seine Untersuchungen über das Bild des soz1alıstischen Menschen 1n
der Philosophie der DD  Z (August stellt SIEGFRIED ROTHER dieselbe Frage die DIRGS
Lıteratur. Aus der grofßen Zahl lıterarıs  er Werke behandelt Heınz Kahlaus „Gediıcht ber
Hände“ und Christa Wolts „Nachdenken ber Christa T«

Unter den theologischen und nıcht-theologischen Veröftentlichungen der letzten Jahre
ber Person und Botschaft Jesu 1St das 1975 1n deutscher Übersetzung erschienene Jesusbuch des
holländischen Theologen Schillebeeckx das umfangreıchste. KARL NEUFELD befaßt sıch
reterierend und kritisch mI1t Ansatz und Durchführung dieses Buchs 1mM OnNntext der Ergebnisse
der NCUCIEN exegetischen und dogmatischen Forschungen.
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